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 Veröffentlicht am 02.09.1997

Norm

WEG 1975 §1

Rechtssatz

Die Abgrenzung zwischen Objekten, die sich zur Begründung von Wohnungseigentum oder

Zubehörwohnungseigentum eignen, und allgemeinen Teilen der Liegenschaft kann nur danach getro9en werden, ob

ein Teil der Liegenschaft (sofern er nicht ohnehin naturnotwendig der Eigentümergemeinschaft dient) für Zwecke der

Miteigentümer freigehalten werden soll, etwa als Zufahrtsweg, Hobbyraum, Park@äche, Spielplatz etc. Daß

außenstehenden Personen an Teilen der Liegenschaft Benützungsrechte zustehen, spielt hingegen für die rechtliche

QualiBkation der Wohnungseigentumsfähigkeit keine Rolle, sofern daraus nicht Benützungsrechte

(Mitbenützungsrechte) der Eigentümergemeinschaft resultieren.
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